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Vegetationseinheiten
Frauenhaar-Erlenbruchwald, Schilfrohr-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Milzkraut-Erlenquellwald, Schachtelhalm-Erlenwald,
Traubenkirschen-Erlenwald, Haarstrang-Sumpfreitgrasried, Rispenseggen-Ried

KH DHabitate + Strukturen EH D LH D RH D EH S RH Z IH Z SH M AH T

LH T OH A JH A WH X BH X SC L FC W AC S NC Q

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

EZ W

keine Gefährdung X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 1 4 2 4 0 1 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12416

Das sehr heterogene Biotop erstreckt sich von der Mildenitzbrücke Hahnenhorst bis zum Mildenitzauslauf südlich Wardelsee. Im Südwesten 
wird es von einer Sanderkuppe geteilt (1). Bindglied zwischen beiden Biotopbereichen ist ein nasser Erlenbruchsaum am Südufer des 
verlandeten Wardelsee.
Das Biotop wird im Norden vom Hahnenhorster Graben, Altarm und naturnahen Bachabschnitt der Mildenitz, mittig von einem Quergraben 
und im Süden vom Mildenitzauslauf durchflossen. Auf feuchtem bis nassem Moorstandort enthält der in der Baumschicht aus Schwarzerle 
und Birken bestehende, großflächige habitat- und strukturreiche Bruchwaldkomplex zahlreiche Vegetationseinheiten, die vom feuchten 
Traubenkirschen-Erlenwald bis zum  Milzkraut-Erlenquellwald reichen. Der westliche, vom Auslauf der Mildenitz begrenzte Biotopabschnitt 
beherbergt ein Sumpfreitgras- und Rispenseggenried. In der Krautschicht dominieren im mittleren Biotopabschnitt Frauenfarn, im nördlichen 
und westlichen Sumpfsegge, Milz- und Bitteres Schaumkraut. Lokal gedeiht Fieberklee. Im gesamten Biotop verbreitet ist Wasserdarm. 
Der naturnahe Bachauslauf der Mildenitz ist schlängelnd, flachwassrig und langsamfließend, sein Substrat sandüberdeckt. Der Altarm nahe 
Hahnenhorst weist stellenweise ockerfarbenes Wasser und Wasserlinsendecken auf. Sein sumpfiger Mündungsbereich in den naturnahen 
Bachabschnitt ist unbetretbar.
Aktuelle Gefährdungsfaktoren für das Biotop sind nicht erkennbar. Bei forstlicher Nutzung ist auf naturverträgliche Wirschaftsweise zu 
achten.

(1) Die markante Erhöhung soll in historischer Zeit eine slawische Siedlungsstelle gewesen sein.     

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0506-142B4037 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Myosoton aquaticum

Calamagrostis canescens Cardamine amara Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium
Cirsium oleraceum Mentha aquatica Polygonum hydropiper Rubus idaeus
Urtica dioica

Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Caltha palustris Carex appropinquata
Circaea lutetiana Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Dryopteris dilatata Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Geum rivale Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Padus avium Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Phragmites australis Scirpus sylvaticus Silene dioica Sium latifolium
Solanum dulcamara Veronica anagalloides Veronica beccabunga


